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Zu unserem Titelbild

Die Mistel.

Unter den heimischen Blutenpflanzen ist der Mitelstrauch 
eine der eigenartigsten Lebensformen, die im Winter durch 
ihre Wuchsform als Halbschmarotzer auf einer großen Zahl 
unserer, heimischen Bäume und Sträucher aufsälUv

Sic ist immer grün und wirft einen beträchtlichen Teil 
ihrer Blätter im August und September ab, kann aber auch 
diese ein zweites, ja sogar ein drittes Jahr an ihren Zweigen 
behalten und größer werden lassen.

Zur Zeit kennt man besonders auf der Elbinger Höhe- 
vorwiegend an ihren Rändern eine größere AnzakN von Holz- 
gewächsen als ihre Wirtspflanzen, denen sie nur das aus dem 
Boden ausgesaugte Wasser entnimmt, aber die zu ihrem Wuchs?- 
tum und ihrem Leben nötigen Stoffe selbst hsröorbringch 
da ihre Blätter und Zweige Blattgrün enthalten.

Am stärksten treten ihre kugelförmigen Büsche aufh 
der Schwarzpappel hervor, am zahlreichsten trifft man sie bei 
uns auf der kleinblättrigen Linde, häufig auf dem Spitzahorn!, 
dem Weißdorn nnd der Eberesche on. Seltener ist sie auf der 
Hohen Esche, der Akazie, der Aleb-Erle und dem Zuckep- 
Ahorn, der Silber- und der Knacki-Meide. Nur in wenigen 
Exemplaren ist sie von der E've, Silber-Pappel und der 
Heckenrose bekannt geworden. Von misteltragenden Birken, 
Schlehdorn, Traubenkirsche, Hainbuche und Roßkastanien ist 
nur je ein Strauch beobachtet worden. Auch Obstbäumg, 
bei uns vorwiegend Apfel-, selten Birnbäume, sind von ihr 
befallen, ohne hier besonderen Schaden anzurichten. Duirch 
den anhaltenden Frost sind viele Misteln der Elbinger Höhe 
abgestorben und wachsen teilweise wieder nach. Daß dies ei­
genartige Gewächs im Götterglauben der Pmssen, ähnlich 
wie im Westen Europas bei den Kelten, eine bedeutende 
spielte, ist verständlich. In späterer Zeit schrieb man ihr 
besondere Heilkräfte Vor allem gegen die Fallsucht zu, vor 
allem der sehr seltenen Eichenmistel, von der uns eigenartige 
Kulthandlungen seitens der Druiden berichtet werden.

Während in West-Europa, auch in Westdeutschland die 
Mistel ständig abnimmt, wohl durch den in England belieb­
ten Weihnachtsbrauch, der auch in Deutschland von Jahr zu 
Jahr zunimmt, und allmählich fast vollständig verschwunden 
ist, findet sich in Ostdeutschland die Mistel noch Zahlreich und 
wird uns hoffentlich noch recht lange erhalten bleiben.
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AUstzsLfreres 
Speifetz««»

Rciferbahnstr.1 Earsonplatz 
empfieh l t 

gulsn ^iNSg8ti8L>1 
in und nutzer dem Hause. 
Preise: 85, 50 u. 35 Pfg.

Wochenkarte 5.25

Gesellschaftsfahrten
nach der Haffküste, Tannenberg, Weißenberg, Masurcn, 
Sawland u. sonstigen schönen Teilen Ostpreußens, werden 
bei sachgemäßer Führung u. billigster Preisberechnung, mit 
modernsten Reise-Autobussen, ausgesührt. Es können 
Gesellschaften von 10 bis über 100 Personen besördert werden. 
Reiseoorschläge werden unverbindlich ausgearbeitet.

OtNitibttroevketzV Etbiirseir - Hstze. 
«. »akinsnn, Elbing, Königsbergerstr. 1 a, Tel. 3907
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Gegründet 1287. 71 000 Einwohner/

Auskunftsstellen:
Stadt. Verkehrsamt, Rathauspasiage. Fernruf Z74S. 
Geöffnet- Wochentags von 7.Z0—j3.1L u. 15—18 Uhr.
Berkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 2—12^ u. 1L—18 Uhr. Sonntags d-12 Uhr, 
Reichseisenbahn - Ausknnftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2873. Auskunft über Personen- und Gepäck- 
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags v. 8.30-12 u. 14 30—18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten-Schalter, 

der von 8—24 Uhr durchgehend geöffnet ist.
Hafsnferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe. Fernruf 3517 
3o18. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
ahnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
Stadttheaterprogramm für die Zeit vom 16. bis einschl.

27. April siehe TajgesHeitungen oder Theaterzettel.
Sonntag, den 24. April, 15.30 Uhr: „7. Nordostdeutsches 

Kunstturnen (Carlson^Wanderprei^ verunstaltet vom 
Turnverein von 1859. (Turnhalle Marienburgerdamm>

Mittwoch, den 27. April, 20 Uhr: „Goelheabd^ 
Vokal- und Instrumental-Konzert, verunstaltet vom M. 
G. V. Liederhain und Frauenchor. (Festsaal der Päda­
gogischen Akademie.)

TondikQreiu.Csfell^oppenbaILn

üer Zu! IiürIerlirlren

Änliüe zeitgemäße Mreise. Geüssnet IriL 22 Ältrr.
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Stadtbeschreibung
Elbing, in Westpreußen, im Jahre 1237 vorn Deut­

schen Ritterorden und von Lübecker Kaufleuten gegründet, 
war der erste Seehafen des Ordens und bis zur Erbauung 
der Marienburg (1309) Residenz des Landmeisters. Fm 
Mittelalter war Elbing ein bedeutendes Mitglied der Hansa 
und von 1l580—1628 Sitz der Eastland Company, an deren 
Tätigkeit noch viele Bürgerhäuser und Grabsteine erinnern. 
Nach wechselvoller Geschichte fiel Elbing bei der zweiten 
Teilung Polens, im Jahre 117^72, endgültig Preußen zu.

Elbing ist heute Ostpreußens größte Industriestadt, in 
der Werke von Weltruf, wie F. Schichau, Loeser L Wolfs,. 
Wittkowski, T. Neumann und Büssing N.A.G., vielen Ar­
beitern Lohn und Brot geben.

Zahlreiche Eisenbahnverbindungen nach allen Richtun­
gen erschließen der Stadt ein weites, aufnahmefähiges Hin­
terland. Die günstige Lage zu einer Anzahl schiffbaren 
Flüsse und zur Offtsee machen sie zum Seehafen für dem 
westlichen Teil des neuen Ostpreußens. Moderne Hafenan-i 
lagen erleichtern den Umschlag. Gute Plätze für Industrie-, 
und Handelsniederlassungen sind vorhanden.

AIs Fremden- und Kongreßstadt erfreut sich Elbing 
zunehmender Beliebtheit: es steht in den letzten Jahren 
mit der Zahl der in Ostpreußen abgehaltenen Tagungem 
an zweiter Stelle. Gute Hotels-, solide Gasthäuser, zahl-> 
reiche Jugendherbergen, interessante Sehenswürdig-' 
ketten (darunter viele geschichtliche Baudenkmale) in der 
Stadt und der herrlichen, nahen Umgebung (Wald-, Wasseri- 
und Hügellandschaft) mit Vielbesuchten Ausflugszielen u. a. 
m. erfüllen alle Vorbedingungen für eine Fremden- und 
Kongreßstadt.

Das geistige Leben Elbings fördern Einrichtungen wie 
die Pädagogische Akademie, die Höhere Lehranstalt für 
praktische Landwirte, das Stadttheater, Künstlerkonzerte^ 
Museen, Stadtbücherei mit Lesehalle, Stadtarchiv u. a.

Heute zählt Elbing. mehr als 70 000 Einwohner und 
ist somit die zweitgrößte Stadt Ostpreußens. Die besten 
Voraussetzungen für die Umsiedlung industrieller Werke 
sind vorhanden. In modernen Siedlungen finden Rentner 
und Pensionäre gesunde Wohnungen, in denen sie ihr 
Leben in Ruhe und Freude genießen können.

Auskunft erteilt kostenlos

Städtisches Verkehrsamt Llbing, Rathauspassage.
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Empfehlenswerte Rundgänge 
durch Elbing

Auf diesen Rundgängen qe'angt man zu den nn Stadibilde auf. 
fallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden Text 

wird durch () Klammern auch sie aufmerksam gemacht.

LDurchdie Altstadt.
(Dauer ea. 1. Stunde.)

. Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann - Balk ^Brunnen, 
Kaiser-Wilhe-m-Denkmal) — Friedrichstraße — Gr. Lush-i 
garten (Kriegerdenkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur 
Heil.Meist!--Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 1!5 äl­
testes niederdeutsches Bürgerhaus des Deutschordensge-, 
bietes) — Alter Markt — Brückstraße (Alte Giebelhäuser, 
Nikolaikicche) — Hohe Brücke (Blick aus den Hafen und 
alte Kornspeicher) — Am Wasser (Blick aus die Häuserreihe 
zwischen den Brücken) — Leege Brücke (Blick aus die 
Schiffswerft F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebel-- 
Häuser, Haus Nr. 56 ältestes Haus Ostpreuß. im gotischen 
Stil) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche) — 
zurück durch die Enge Gasse in die Spieringstraße (Alte 
Patrizierhäuser mit Beischlägen, Kamelhaus) — Alter Markt 
(P'feifenbrunnen, Markttor aus dem Jahre 1!319) — Klei­
ner Lustgarten (Schichaudenkmal, Tianch-Statue) — Post- 
straße — Friedrich-Wilhelm-B l^

2. Durch die Neustadt:
(Dauer ea. 1! Stunde)

Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße -- Königsberger 
Straße — Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen 
mit Puttenbrunnen) — Damaschkestraße (Jugendherberge) 
— Königsberger Straße (Müdchenberufsschule) Kantstraße — 
Aeußerer Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch 
den Jahn-Sportpark — Wittenfelder Straße — Hindeu- 
burgstraße — St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeu­
ßerer Mühlendamm — Innerer Mühlendamm — Friedrichs 
Wilhelm-Platz.

Ausfichtspun kte:
(Blick über Elbing und Umgegend).

Turnt der St. Nikolaikirche (96 m hoch). Bestei­
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" 
Karl Pudor-Straße 31.

Dach der Jahnschule, Jahnstratze.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und 
im Vogelsanger Walde das Belbedere wunderdollei 
Fernblicke.
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Parkanlagen in Elbing.
Kasino-Park, Pfofferstraße 1/2, Vereinsbesitz. Fremden isk 

der Eintritt in den Park und in die Gasträume nach 
Anmeldung beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Jahu-SporL-Park, Iahnstraße. Oeffentlich. Sehenswert: Iahn- 
schule und Alpinum an der SüdKPromenade.

Wolkspark in den Heimstätten, Königstzergerstraße. Oef­
fentlich. Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick auf die Stadt.

BesichtigungsLafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing,

Städt. Museum,
gegr. 1,865,, Heilige Geiststraße 4, Fernruf 3310. 
Sehenswert: vorgeschichtliche, ordenszeitliche, Heimat-« 
kundliche u. a. Sammlungen. Besuchszeiten: Wochen-! 
rags 9—13, Sonntags 11—13 Uhr. Eintrittspreis: 
Erw. 0.50 RM., Kinder 0.30 RM . Memden- und- 
Schülergruppen nach Vereinbarung.

C g r l - P u d o r - (H e i m a t -) M u s e u m,
Wilhelmstraße 29, Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 15-1- Uhr, 
Sonntag HO—12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vor--, 
heriger Anmeldung. Eintrittspeis: Erw. 0,20 RM. 
Kinder 0,w RM., Fremden- und Schülergruppen 
unter Führung nach Vereinbarung.

Evgl. Hauptkirche zu St. Marien
(erb. 1238—46), Kürschnerstraße, Fernruf 2375.

Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barock-- 
orgel, Kreuzgang. Besichtigung nur nach vorheriger 
Anmeldung beim GemeindeNrchenrat, Mtstädt. Wullstr. 
1!8b. Eintrittspreis: Erw. 0.50 RM., Kinder 0.25 
RM,, Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Belieben.

K a t h. Pfarrkirche zu St. Nicolai
(erb im 14. Jahrhdt.),, Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre und Gemälde, berühmte 
Hvlzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal 
von H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken,, Aus-! 
ficht vom Turm (1'00 m). Besichtigung der Kirche und 
Besteigung des Turmes nur nach vorheriger Anmel-i
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Postlrrastwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz) 

an 7°o ! ab 1.5^
Elbing—Neuhsfnur Wochentags (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nllr Werktags) 8" 14^ s ab (nur Werktags) 7^ 13^ 
Elbing—Danzig (Llding, Postamt) visumfrei

an 100b' lö-o j ob 60" 12O» ^25
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.55 RM oder 5.65 Gulden. Be­

sondere Fahrten nach Vereinbarung.

Mmgsr Aratzeiibühn-Verkehr.
Vogelfang-BeMehrk.

a) Wochentags

ab Mlter Markt 70' dann von 12^ alle 43 Min. bis 18^
ab Vogelfang 7^ dann von i2'^ alle 48 Min. bis 18^ 

d) Sonntags
^b Mlter Markt von ab alle 48 Min. bis 12^, 12", 1320. von 

13^^ ab alle 8 Minuten bis 18", 1928
ab Vogelfang von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 1320, 1344. von

1400 ab olle 8 Min. bis 19", 19^ (^zum Reichsbhf.) 19^
An schönen Sonn- und Feiertagen fah-en die Wagen der SLadtlinie 1 
bis Vogelsang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9"—18" Uhr. 
Der Vogelfang-Verkehr wird rar aufrecht erhalten, soweit 

es die WiLLerungsVerhaLLniffe erlauben.
Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).

500 ab Wagenhalle. Ziesestraße
506 „ ^riedrich-Wi! Helm-Platz an 5^
5" an Reichsbahnhof ab 5^

(Tag-Verkehr).
Linie L ab Damaschkcstr. 322^ 33^ 333- 340 alle 8 Min. bis 21^ 

21^^ ch-21^, alle 16 Min *21", ^22" (* bis Friedr. 
Wilh.-Platz)

„ Reichsbahnbof 6", 6^8^ 336^ 344 alle 8 Min. bis 
2lo«, 21'o, alU 16 Min. 21'2. 21" und 21", 22"

Linie 2 , Pangritzstraße 5", 6", 6^, 6^^ usw. alle 8 Min. bis 20" 
20", zum Reichsbahnhof alle 16 Min. ab 20", 21"

„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5^ nach Pangritzstraße
„ Pädag. Akademie 6^o, 6", 6^^ 6^^ usw. alle 8 Min. bis 

21/o, 21".
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße alle 16 Min. ab

Linie 3 „ Friedr.-Wilh.-Pl^, 6" usw. alle 12 Min. bis 20", 20" 
„ Wittenfelde 6", 6"' ltsw. alle 12 Min. bis 20^, 2^.

Ab 22^o Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0'0^
„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22", 23^*,
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0" *
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22", 23"*, 0^**

nur Sonntags.
**) nur Sonntags bis Friedrich Wilhelm-Platz.
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düng beim Oberküster Ander, Fischerstraße 1/0. Eintritt 
in die Kirche gebührenfrei.

Stadt. Haus h alt ungs- und M ä.d che n b e ru fkL, 
schule mit Höherer Fachschule für Frauen-i 
berufe

(erb. 1:929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 
3301:. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be­
suchszeit: Für Gruppen wochentags in den Vormittags-j 
stunden nach vorheriger rechtzeitiger Anmeldung. Ein­
trittspreis für Fremdengruppen nach Vereinbarung. 

Jachn schule
(Akademieschule, erb. 1/928/29), Jahnstraße 6, Fernruf 
3697. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be­
suchszeit: Wochentags 1/5—16 Uhr, Sonntags 11 bis 
13 Uhr nur nach vorheriger Anmeldung. 'Eintrittspreis 
für Fremdengruppen nach Vereinbarung.
Andere Besichtigungen für besonders interessierte Frem-; 

dengruppen, auch von Industrie- und Wirtschafts^Gro^ 
betrieben, vermittelt das Städt. Verkehrsamt nach recht-t 
zeitiger Anmeldung.

Svützftiieksstrrbe

Jnh. Fritz Schönsee 
Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Wks Ejkn 

zu ssliden Preisen. 
Gepflegte Getränke

Bestellt das

ElblnM Tageblatt

preis monatlich 1.25 
frei Haus.

I-I.
Oten- unä Kockderätabrik
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Post
Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich» 

Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—91/2 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briessendungen täglich von 6—21 Uhr, Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

IV! sui'i 2 iv L 0 0., Wiking
Ind.: Hermann i-Issss

-o.- Os.Es j

Kaufen Sie naK den 
Anzeigen des 

Westvr. BttkkWwmt!

8täät1. preu88l8Ld6 
lMerie-UnMjrme 
keicder, Udin^

Leke 8turm8tra88e
Inn. ^lüvlenäamm

I-«se stets vorrZtix

S. W. N«Me

0pLrk - - Mnv
62 L/üizrF //r/r. 76

7§/6 — 7^/^^/ 2627
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Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 8898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertcl Sc Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
A. Wolfs Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh.-Pl. 17, Tel. 3845.

Cafss und Conditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr, Cafe u.Speisehaus, Georgend.16, Tel.3491 
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett

Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22. Tel 3574 2.50-3.50 5.00-7.00 RM 
Hotel Sradt Elbing, Hall Chaussee 73/75, Tel. 2070. 2.00 u.4.00 RM 
Fremdenheim Reichshos, Am Holl. Tor, Tel. 256l 2.50 5.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM

2. Innenstadt

Central-Hotel,Inn.Mühlend. 19s, Tel. 3898. 2.50-4.00 5.00-8.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 2.75 3.25 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Platz l 9, Tel. 2039. 2.50-4.00 5-8 RM 
Hotel Rabchen.Johannisst. 13, Tel. 3591/92 3.50-4.— 6.—7—RM 
Christ!.Hospiz, Neust. Schmiedest'r. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 3.00— 4.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. G-iststr. 27, Tel. 2070, 2.00-2.50 5.— RM 
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37. Tel. 2520. 2.00 - 4.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, norm. „Weißer Löwe"

Zunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.00 4.00 RM
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor-Str.31. Tel.3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.
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Marien du
Gegründet 1/276. 24 000 Einwohner.
AuMmftssieile: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgasse 
52. Fernruf 2112.
Sehenswürdigtelten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus 

des Deutschen Ritterordens, — ausgedehnte gotische 
Burganlage mit Remtern und Kreuzgängen — geschicht­
lich denkwürdige Stätte — Schönes ordenszeitliches 
Stadtbild (einzige Stadt im Ordenslande mit lücken? 
losen Lauben) schönes Rathaus mit Laubenhalle, er­
baut 1/380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Burghäuser) — Westpr. Volksabstimmungs­
denkmal (11. 7. 1920 ,,Dies Land bleibt deutsch"!) 
Heimatmuseum (große prähistorische Sammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegersschule — Beispiellose Zer>- 
reißung von Kreis und Stadt durch die Versaillier 
Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler 
Bahnverbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge 
nach Danzig, Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Ehlau 
Oberland (1 bis 2 Fahrstunden) sowre Neuhakenberg 
Dreiländerecke Weißenberg (20 Min.).

AutertunfL: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, 
Weißes Lamm, Kopernikus, Fremdenherme, Jugends­
herbergen (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

LlbinA - lnimver Robert I^öZler - XVilbelnmtr. 3l

8oiide8 Kei8e- und vornekme8 LürZerlokal 
voil8ländiZ neu renoviert wieder eröffnet!

Kalte und warme 8pei8en iu jeder ^aZe8reit
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Gegründet 1'232. 14 935 Einwohner.
AusknnftssteLle: Fremdenverkeßrsamt, Poststraße 2, Fern- 

rur 2255.
Eclhenswnrvigkeiten: Kapitelschloß und Dorn (Neliquieu- 

schrein von 1395), erb. etwa 1280—1350). Der Danz^- 
ker, ein weit vorspringender, mit der UBurg verbun­
dener Festungsturm, ist der größte des Mittelalters. 
Am Domportal Mosaikbild Von 1380. Schön^ go­
tische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit Lauben.

Aussichtspu (Blick über Marienwerder und Umgegend) 
Turm des Domes.

Ares singe: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen 
sogenannten „freien" (5 Meter breiten) Zugung Ost­
preußens' zur Weichsel; Nospitz, Nachelshos und Reh- 
'yof; nach Stuhm, Weißenberg und zur „Dreiländer!- 
ecke' (Ausblick auf die Urstromlandschaft vom Weichsel- 
berg).

Unterknnst: Hotel NeickMof, Hotel Hetzner, Hotel Deut­
sches Haus.

Gegründet 1305. 12 600 Einwohner.
AnsAmstsstelle: Verkchrsverein, Rathaus. Fernruf 62 u. 78
Echenswürd^ Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, 

kunstvolle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 

1>807 „die Welt regierte", nach Schloß Schönberg 
(Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burgnnlage am Haussee mit acht alten Türmen), 
nach Neudeck, dem Stammschloß der Hindenburg. Mei- 
lenweite Waldspaziergänge, Waldschlößchen, Dampfer- 
und MotorbootfaHrten auf dem 34 Kilometer langen 
Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand. 

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Ho? 
Lel Schwarzer Adler, Hotel und Cafo Haegner, Ju> 
gendherberge. ü

U n Le r ha l tn n g: To n film-Kin o.
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kiesenburA
Gegründet 1!27,7. 6000' Einwohner.
Austunftsstctte: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 14a und Rat­

haus. '
SGcnswürdigkeiteu: Große ev. Pfarrkirche, im Ordens­

stil erb. um 1!330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt 
Wasserturm; Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloß- 
plaü mit Weberdenkmal: Krauseplatz mit Krausedenks- 
mal; Wiebedenkmal im Stadtparh; der Rolandbrunnen 
auf dem Marktplatz, Kaiser-Wilhelmplatz mit Fon­
täne; neue Stadtsparkäfse am Wasserturm; schöne Blu­
men- und Schmuckanlagen. . '

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königs­
wald, den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem 
Doktorwald, in welchem Ostpreußens neue Heil- und 
Pflegeanstalt errichtet wird; dem historischen, im Jahre 
1812 von Napoleon besuchten Schloß Finkenstein, Dem 
als Naturschutzpark geltenden idyllisch gelegenen Kaff- 
kensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhefitz des 
Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, 
Schützenhaus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Unterhaltung: Altdeutsche Weinstube Düsterhöft, Bürger­
klause Am Markt, Cafes Fleischer.

Gegründet 1.416 (Schloß erb. 1326). 5000 Einwohner.
AMtunstsstcile: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94 
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schlotztor erhalten. Kath. Kirche:^ 
erbaut von den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut-; 
1l81d. Kriegerdenkmal mit einer Figur (Trauernde ' 
Heldenmutter Von Professor Cauer-Königsberg). Flie-H 
gerdenkstein für den auf dem Markt in StuhM bei 
der Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Welt-- - 
meister im Segelflug Ferdinand Schulz und seinem 
Kameraden Bruno Kaiser. i

- Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weich­
sel grenzend, mit weitem Blick auf das WeichseUand. ! 
Empfehlenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Linden-- 
krug, 'Waldschlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der 
herrlichen Aussicht von dem Weißen Berge aus und 
zur Dreiländerecke) nach Marienburg und Marienwer- 
der. i

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Jugend­
herberge in den ehern. Kasernengebäuden in Stuhm und 
in Weißsnberg.
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868ueks miek!
^8 bsäsulst I^ookgsnuk!

KonMor'ei l'euke, Elbing
^ltsi' lVlsnkt 7

tl»e Aer le «m A» »«er»«»

Oireirte I^laffukerbakn- unä Omnibu8verbinäun§ 
mit ^Idin§ Viel8eiti§e 8eken8vvüräi^keiten. -Vn- 
§enelim8ter ^ufentkair in meinem t1au8e. Ke8ten8 
Zepkle^te 8pei8en u.OetrLnke. Lstin civile f'i'eiLe.

8eii!o6b68ieiitigungSn:
V/erktnZs von 10 bi8 17 Okr. 
8onntaZ8 von 11^/2 bi8 16 Okr.

Ar^rls 6vtt«e-r«kk, 6a8tMrt8cliäkt 
auf äer Kai8er1ieken ?1err8edas1 L a ä i n e n 
Fernruf Laclinen 6 Fernruf Laclinen 6.



die kür den privaten und §e- 
8eüäi11ieken kedari benötigt 
werden, üekern v^ir in rv^eck- 
mä88i^er und neureitiieüer ^ui- 
macüunA.

8or§8ame ?i1e§e finden be8on- 
der8 die >Verbedruek8aeken der 
modernen Oe8eüäit8reklame

Kueik unck Per l«A«Är ueke^e»?Iei8cker8tr. 11 Wiking ?ern8pr. 2769

k88löl!en 8ik l>88
„klbingks iWdlsl!"


